
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

197 (23.8.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1044358

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1044358


ilhelmslmiiener Tageblatt
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Bestellvuge«
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel«
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 srei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehme» auswärts alle Nnnoneen-
BüreauS , in WilhelmShavm di»
Expeditton entgegen, und wird di»
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grz«« flr flmmtliche Merl ., Dachl , a . Wt. HehSrik«, swie sär die Gemmde« Kaat a. NkuschLchS -eas.
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

197 . Mittwoch , den 23. August 1893. 19. Jahrgang .
MM- Für den Monat September eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat September beträgt
frei ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen
Mk . 0,70 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition ,
De « 1 sch er « eich.

Berlin , 21 . August. Gestern Abend nahmen der Kaiser
und die Kaiserin den Thee im Garten vom Neuen Palais ein .
Heute Vormittag machten die Majestäten einen Spazierritt in die
Umgegend von Potsdam.

Wie aus Rom gemeldet wird , sind der König , Prinz Heinrich
von Preußen und der Prinz von Neapel gestern Abend an Bord
der „ Savoia" auf der Insel Maddalena eingetroffen. Sie be¬
sichtigten heute die Festungswerke und besuchten hierauf das Grab
Garibaldis auf Caprera, wo dieselben von dem Sohne deS Ver¬
storbenen, Menotti Garibaldi, empfangen wurden und sich in das
im Sterbezimmer Garibaldis ausliegende Buch eintrugen . Hier¬
auf erfolgte die Rückkehr an Bord der „ Savoia" .

Wie der „ Voss . Ztg ." aus London gemeldet wird , ist nach
einem Drahtbericht der „ Daily NewS" aus Reinhardsbrunn vom
Sonntag Abend der Zustand des Herzogs Ernst hoffnungslos .
Unter dem Vorsitz des Herzogs von Edinburg wurde am Sonntag
Morgen ein Ministcrrath abgehalten , um zu erwägen , welche Maß¬
regeln im Falle deS Ablebens des Herzogs ergriffen werden sollen .
Von der Einsetzung einer Regentschaft wurde nach langer Erörterung
Abstand genommen. Nach dem Tode des Herzogs Ernst werde
der Herzog von Edinburg auf die Thronfolge zu Gunsten seines
Sohnes , des Prinzen Alfred, verzichten , aber bis zu dessen Voll¬
jährigkeit die Regierung leiten.

Der Statthalter Fürst Hohenlohe ist heute Abend zum
Kaiser nach Potsdam befohlen und wird auch an der Abcndtafel
theilnehmen.

Nach einer Meldung de§ „ D .-B . H . " aus Kissingen wird
Fürst Bismarck am 28 d . M - nach Berlin abreisen, woselbst er
Abends 10 Uhr eintrifft . Nach Ueberführung des ZugeS nach dem
Stettiner Bahnhof wird der Fürst sofort nach Varzin Weiterreisen .

Berlin , 20. August. Aus Anlaß eines Spezialfalles in
Betreff der Weitergewährung der einem ehemaligen Soldaten aus
dem kaiserlichen Dispositionsfonds bei der ReichShauptkafse be¬
willigten fortlaufenden Unterstützung neben seinem Einkommen als
Civilbeamter (Eisenbahnwärter ) ist vom Kriegsministerium in einem
Schreiben an die Generalkommandos schon früher darauf hinge¬
wiesen , daß der unverkürzte Fortbezug derartiger Gnadenunter¬
stützungen bei allen Anstellungen und dauernden Beschäftigungen
im Civildienste im Allgemeinen nicht für zulässig erachtet wird ,
vielmehr in jedem einzelnen Falle vom Kriegsministerium die Ent¬
scheidung darüber herbeizusühren sei , inwieweit eine Kürzung der
im Gnadenwege gewährten fortlaufenden Bezüge einzutreten hat,
wobei als Grundsatz gilt , daß der gnadenweise Berücksichtigte nicht
günstiger gestellt werden soll , als der gesetzlich anerkannte Invalide .
Die königlichen Regierungen sind schon im vorigen Jahre zur
Kontrolirung dieser Unterstützungsempfänger aufgefordert worden.
Gegenwärtig hat der Kriegsminister die Mitwirkung der Ober¬
präsidenten usw . hierüber wiederum in Anspruch genommen und

bemerkt , daß bei dem vorgerückten Lebensalter , das die Empfänger
solcher Unterstützungen erreicht haben , deren Anstellung im Civil-
dienste nur '

noch selten eintrcten werde. Der durch die ange¬
ordnete Kontrolmaßregel beabsichtigte Zweck werde erreicht werden,
wenn die Behörden bei vorkommenden Anstellungen prüfen , ob die
anzustellenden Personen etwa Gnadenbezüge der erwähnten Art
genießen, worüber die Militärpapiere, namentlich der Militärpaß,
den nötbigen Anhalt gewähren . Insbesondere hat der Kriegs¬
minister für zweckmäßig erachtet, eine einmalige Recherche unter den
im Civildienste bereits angestellten oder beschäftigten Personen vor¬
nehmen zu lassen , um etwaige Mißverhältnisse in Betreff der der¬
zeitigen Gnadenempfänger zum Vorschein zu bringen . Demnach
sind gegenwärtig in einer gemeinschaftlichen Verfügung des
Ministers deS Innern und deS FinanzministerS die Oberpräsidenten ,
Regierungspräsidenten usw . ersucht worden , das Erforderliche an¬
zuordnen und über Fälle , in denen die Zulässigkeit der Weiterge¬
währung von Gnadenunterstützungen der bezeichnten Art zweifel¬
haft erscheint , behufs Entscheidung an den Kriegsminister zu
berichten .

Schwerin , 20 . August. Prinz Albrecht, Regent von
Braunschweig, ist um 5 */, Uhr hier eingetroffen. Der Groß¬
herzog war zum Empfange auf dem Bahnhofe anwesend und be¬
grüßte den Prinzen herzlich . — Zu der morgen stattfindenden
Besichtigung deS Großherzoglkch Mecklenburgischen Grenadier -
Regiments Nr . 89 durch den Prinzen ist auch der komman -
dirende General des IX . Armeekorps, Graf von Waldersee , hier
eingetroffen.

Gotha , 21 . August. Das heute ausgegebene BLlletin über
das Befinden des Herzogs lautet: „Im Zustande des Herzogs ist
seit gestern keine Aenderung eingetreten . "

München , 20 . August. Der Generalinspekteur der IV.
Armeeinspektion, Prinz Leopold von Bayern, ist Nachmittags
51 / , Uhr nach Berlin abgereist .

« AD U L
Rom , 21 . August. Der Ministerpräsident Giolitti, welcher

bisher abwesend war, wird im Laufe des morgigen Tages hier
zurückerwartet. ,

Petersburg , 21 . August. Die kaiserliche Familie wird
am 24. August abends nach der Grundsteinlegung von Liebau
nach Kopenhagen abreisen.

Paris , 21 . August . Von den bisher bekannt gewordenen
455 Wahlergebnissen entfallen 267 auf die Republikaner , 12 auf
die Ralliirten, 37 aus die Conservativen. Außerdem haben 139
Stichwahlen stattzufinden. Unter den Gewählten befindet sich
auch Piou . Caffagnac kommt in Stichwahl .

Tanger , 21 . August. Der französische Unterthan Jacob
Cohen wurde gestern Abend in Zuani bei Tanger ermordet auf¬
gefunden. Die Mörder sind unbekannt , vermuthlich Mauren . Die
französischen Behörden begaben sich behufs Untersuchung nach der
Wohnung des Getödtetcn .

Das Blutbad in Aigues -Mortes .
Ueber das fürchterliche Blutbad in dem südfranzösischen

Städtchen Aigues-Mortes wird noch Folgendes gemeldet :
Nach der Metzelei , welche die Franzosen angerichtet, ließ der

Bürgermeister Zettel snkleben, in welchen er anzeigte, daß keine
italienischen Arbeiter mehr beschäftigt werden , und auffordert , die
Ruhe zu bewahren . „ Lassen wir " , sagt er , „von jeder Mani¬
festation auf der Straße ab , um uns unseres Vaterlandes würdig
zu zeigen ; verbinden wir unsere Wunden und beweisen wir durch
die Rückkehr zur Arbeit , daß unser Zweck erreicht und unseren
Forderungen Genugthuung verschafft ist. "

Die italienische Regierung läßt durch die „ Agenzia Stefani"
folgendes verbreiten : Die italienischen Arbeiter , welche bei den
Vorfällen in Aigues-Mortes mit dem Leben davongekommen find,
gaben einstimmig auf dem italienischen Konsulat die Erklärung ab,
daß sie von den französischen Arbeitern ohne die geringste Heraus¬
forderung ihrerseits angegriffen worden seien ; die Arbeiter be¬
richteten über Einzelheiten, welche noch viel ernster sind , als die
bereits bekannt gewordenen. Die grausame Verfolgung der
Italiener habe Mittwoch und Donnerstag angedauert . Die
Hospitäler in Marseille hätten sich acht Stunden hindurch ge¬
weigert, die von Aigues-Mortes dorthin gebrachten verwundeten
Italiener aufzunehmen und für dieselben zu sorgen ; sie hätten
dies erst auf ausdrücklichen Befehl deS Präfekten gethan .

Die römische Presse beobachtet angesichts des Ernstes der
Ereignisse eine durchaus würdige Haltung. Der „Diritto" , die
„Opinione "

, die Tribuna"
, der „ Popolo Romano " , die „ Italic" ,

die „ Rtforma " und der „ Fanfulla" heben einstimmig die Schwere
der Vorfälle hervor , sowie die schimpfliche Haltung der Kranken¬
häuser in Marseille und die Schwäche der Behörden . Auch der
vatikanische „Offeröatore Romano " beklagt auf daS Lebhafteste die
furchtbaren Ereignisse in Aigues-Mortes . Die gesummte Presse
fordert die Regierung auf , ihre Pflichten im vollsten Umfange zu
thun , ohne Schwäche zu zeige».

Neuerdings liegen folgende Meldungen vor :
Rom , 21 . August. In Messina zog gestern eine Volks¬

menge unter Verwünschungen gegen Frankreich vor das französische
Consulat , riß das französische Wappenschild weg und verbrannte
dasselbe . Die Demonstranten zogen darauf lärmend zum Theater
und zerstreuten sich später. Das französische Consulat wird durch
Gendarmerie bewacht .

Rom , 21 . August. Bei den Demonstrationen in den italie¬
nischen Städten , soweit sie nicht , wie in Messina und Genua ,
einen ernsten Charakter annahmen , ließ die Volksmenge die
italienische und deutsche Hymne von den Militärkapellen spielen .
Die Regierung traf entschiedene Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung . Die Abendblätter erklären den Gefühlsausdruck des
italienischen Volkes als gerechtfertigt, fordern aber das Volk zur
Aufrechterhaltung der Ruhe auf .

Rom , 21 . August. Heute Vormittag herrschte kn der Stadt
vollkommene Ruhe . Die Straßen boten den gewöhnlichen Anblick
dar . Die Regierung traf gleichwohl umfassende Vorsichtsmaßregeln.
Die Piazza Farnese ist militärisch besetzt. Die französische Botschaft
beim Vatikan und andere französische Gebäude werden durch die
Polizei bewacht .

Rom , 21 . August. Die Agenzia Stefani kündigt ein
Dekret des Minister ? des Innern an , wonach in Folge der Vor¬
fälle auf der Piazza Farnese von ihren Funktionen suspendirt
werden : der Präsekt von Rom , Senator Calenda , der Leiter der
Polizeidirektion , Sandri , und der Polizeiinspektor des Viertels, in
welchem dos Palais Farnese-Moinetti liegt. Ein weiteres Dekret
ernennt eine Untersuchungskommission zur Feststellung der Ver¬
antwortlichkeit der Civil- und Militärbeamten betreffs Nicht¬
befolgung erhaltener Instruktionen bezüglich Ausrechterhaltung der
Ordnung.

Rom , 21 . August. In der Kammer wurden zwei Inter¬
pellationen , betr . die Vorfälle in Aigues-MorteS , eingebracht.

Neapel , 21 . August. Die Erregung dauert an ; viele
Häuser hängten Trauerfahnen aus. Seit heute Mittag durch¬
ziehen Gruppen von Demonstranten die Stadt und veranlassen die
Verhüllung französischer Inschriften . Mehrfach wurden solche In¬
schriften herabgerissen.

«. Das Geheimnitz der „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfall .

» «chdruck verbot« .

(Fortsetzung.)
Orellys Augen schossen Blitze auf die Versammlung , mit einem

schnellen Griff holte er einen Revolver unter dem Tische hervor ,
und hielt die Mündung dem nächsten Schreier direkt vor die
Stirn.

„ Ruhe !" brüllte er dann durch den Saal, „ oder ich werde
Euch zeigen , wer hier im Hause Herr ist . Die Serie ist für mich
verloren , ich zahle jede Karte aus , ist daS Betrug ?"

Kein Laut war mehr zu hören , alle wußten , daß Orelly
nicht spaßte, und wer in solchen Fällen die Offensive ergreift , bleibt
ja stets Sieger. Außerdem mußten alle die Billigkeit des Handels
einsehen .

Orelly erlöste sein Opfer auS der peinlichen Lage, indem er
den Revolver wieder unter den Tisch steckte , zahlte mit aller Ruhe
das Geld aus und erklärte die Bank für heute geschloffen , dazu
hatte er das volle Recht.

Nun ging'S von Seiten der im Verlust Stehenden über die
Skandalmacher her , und während sich eine tüchtige Balgerei zu
entwickeln schien, zog Fimey , der sich hinter Orelly 's breitem
Rücken gegen alle Eventualitäten zu decken suchte, denselben
beiseite.

„ Bill Steven ist hier !" flüsterte er ihm zu.
„Narr ! " erwiderte dieser, „Du siehst Gespenster in Deiner

ewigen Angst ! Oder willst Du mir vielleicht Furcht einjagen ?
Für den hast Du gesorgt !"

„ Leider nicht genug," entgegnet« Fimey. „Er hat sich eben

auf eine unerklärliche Weise gerettet . Aber meinen Augen kannst
Du trauen. So ein Gesicht vergißt sich nicht."

Orelly 's Hand , die über die schweißige Stirn fuhr , zitterte ,
sein Gesicht , das vor wenigen Minute» , wo alles auf dem Spiele
stand, keine Spur von Erregung verrieth , war jetzt fahl.

„ Und wo willst Du ihn denn getroffen haben ? " fragte er
erregt .

„ Heute Nachmittag. Ich bummelte am Debarcadero , da legte
eben der „ Eldorado " an , er kam von San Franzisco , vollgepackt
mit Einwanderern . Sie lärmten, als gehöre ihnen jetzt schon
alles Gold in Kalifornien . Ich dachte , da giebtS vielleicht einen
Fang, so einen ,Grünen' , und psstirte mich vor der Brücke . Doch
da war nichts zu machen , das Volk war wie toll und nahm keine
Notiz von mir . Ich wollte schon gehen , da kommt noch ein ein¬
zelner Mann über die Brücke , es war ein Seemann, dem Gange
nach , er trug einen schweren Sack und ArbeitSgeräth auf den
breiten Schultern, den Kopf beugte er so unter der Last, daß ich
das Gesicht nicht sehen konnte, bis auf den blonden Bart . „Halloh,
Freund, " rief ich ihn an , „Du trägst ja wie ein Pferd , ich will
Dir helfen ! " Da blickte er auf, es war unser Mann. Ich er¬
kannte ihn auf den ersten Blick trotz deS Bartes. Beim Teufel .
Ich konnte daS Gesicht nie vergessen . Dn kannst Dir meinen
Schrecken denken , unwillkürlich wandte ich mich ab. -Ich danke, "
sagte er, „ daS spüre ich nicht . Aber Ihr könnt mir vielleicht eine
gute Unterkunft verrathen ?"

. » ,
„ Er hat Dich also sicher nicht erkannt ?" siel Orelly ihm in

die Rede. ^ , . _ . .
„ Keine Ahnung bat er davon, aber — darum handelt eS

sich auch nicht, Du weißt ja , ich stand hinter ihm — eS handelt
sich darum , ob er Dich nicht erkennt ; Ihr saht Euch , denk ich ,
ziemlich nah in die Augen. Doch auch das habe ich ziemlich her¬
aus gebracht. Ich brachte nämlich selbst daS Gespräch auf diese

fatale Geschichte, und der Esel ließ sich ausholen wie ein Kind.
Er hat keine Erinnerung mehr an uns, hat sich noch immer nicht
von dem Verdachte gereinigt, muß sich daher selbst in acht nehmen.
Ich merkte das aus seinen Aeußerungen, an seinem verlegenen,
ängstlichen Wesen , als ich von der Geschichte sprach . George Ahl-
dorf nennt er sich jetzt. "

„Der Bursche kann unS gefährlich werden. ES ist nur gut,
daß wir jetzt darauf vorbereitet sind . Freilich ist es doch ein ver¬
wünschter Zwischenfall , — oder am Ende Absicht, dann ist er
verloren ."

„Keine Ahnung hat er davon, wer wir sind, " beruhigte Fi-
meh den Erregten . „Du hast Dich ja hübsch verändert , seit auS
dem Hafenarbeiter der reiche Orelly geworden ist. Warte nur
einen Augenblick , ich hole ihn , er ist eben ganz in Miß Alice ver¬
sunken — ein echter Deutscher ."

Orelly sah dem Pockennarbigen mit einem gehässigen Blick
nach, dann blickte er nach der Bar hinüber . Er sah einen Mann
sich mit Alice unterhalten . Die rothblonden Haare seines Voll¬
bartes glühten im grellen Lichte , das starke männliche Profil war
deutlich sichtbar . Die Beiden unterhielten sich trefflich , seine Tochter
Alice und — sein Opfer . Bei diesem Anblick verschwand Plötzlich
aller Haß in seinen Zügen , bitterer Gram, ein fressender Schmerz
lagerte sich darauf ; als aber die Köpfe der Beiden dort sich auf¬
fallend näherten , zog ein Schimmer über sein Antlitz, wie Ahnung
eines fernen unerreichbaren GlückeS ; dann drängte sich wieder vor
dieses Lichtbild eine dunkle , häßliche Gestalt — Fimey .

Der Fremde wandte sich jetzt um , er suchte offenbar ihn .
Orelly drückte sich hinter einen Pfeiler, um ihn von da ungestört
beobachten zu können.

Der also war'S ? So hatte er ihn sich nicht gedacht . In
jener grauenvollen Nacht, von Todesangst entstellt, halb erwürgt ,
war er ihm anders vorgekommen. (Forts, folgt.)



M « r i » «.
s Wilhelmshaven , 22. rugttst . Obr .-Zahlmstr . WachSmarm hat die

GeschSste als zweites Mitglied des Abw .-Bureaus abgegeben . — S - M . Pzsz .
„ Brummer " , Kmdt . Kptlt . Franz , befindet sich seit Sonnabend aus Schilltg -
Rhede, woselbst Schießübungen abgehalten werden . — S . M . Bemisrzg . , ,« l-
batroß " ist am 20 . d. M . in Emden eingetroffen . — Ter Zahlmstr .-» sp . KoS
lik ist au Stelle des U.-Zahlm . Hagemeister an Bord S . M . S . „Loreley "
komdrt . Der Wechsel wird gelegentlich des bevorstehenden AblösungStrauSports
erfolgen . — U .-Jng . Iacobsen ist nach seiner Ablösung von der II . Torp .-Abt .
welche unmittelbar nach beendetem Flottenmanöver erfolgen soll, zur Werst sür
S . M . Pzfg . „Heimdall " kommdrt .

— Kiel , 21 . August . Die Herbstübungsflotte , welche gestern
unter dem Kommando des am Sonnabend hierselbst eingetroffenen
Admirals Freiherrn v . d . Goltz mit Flaggenparade zusammen¬
getreten ist, hat heute Morgen , mit Ausnahme der Torpedoboots¬
flottillen , in geschlossener Formation den Hafen verlasse » . Die
Flotte ist die größte , welche bisher von der deutschen Marine zu
Uebungszwecken zusammengestellt ist , und übertrifft die im vorigen
Herbst in Dienst gewesene , übrigens ähnlich wie in diesem Jahre
zusammengesetzt gewesene Flotte noch um ein Kriegsschiff und acht
Torpedoboote . Ueber der Flotte wehen nicht weniger als fünf
Admiralsflaggen , darunter diejenige des kommandirenden Admirals
an Bord seines Flaggschiffes „ Mars "

, welches heute an der
Spitze der langen Kiellinie in See dampfte . Dem „ Mars "

folgten zunächst die vier Schiffe der ersten Division des ersten
Geschwaders , „Baden " , „Bayern " , „Sachsen " und „Württemberg " ,
sämmtlich gleichen Typs und äußerlich nur durch die verschiedene
Zahl der um die Schlote gelegten rothen Ringe unterscheidbar .
Die vier Schiffe , auf deren erstem die Flagge des Geschwadcr -
und Divistonschefs Vizeadmirals Schröder gehißt ist, führen , von
kleineren Kanonen abgesehen , je sechs 26 our -Geschütze. An die
„ Württemberg " schloß sich als Flaggschiff des die zweite Division
kommandirenden Kontreadmirals Karcher das Panzerschiff „ König
Wilhelm "

, ausgezeichnet durch seine gewaltige Länge , armirt mit
zwanzig schweren 21 om -Geschützen und einer Anzahl leichter
Kanonen ; ferner „ Deutschland "

, das einzige Panzerschiff , welches
noch seine alten drei Masten , gefechtsmäßig getakelt , trägt ,
mit acht 26 vw - , fünf 21 ow - , zwei 15 om - und zwei 8 om -
Geschützen, und die beiden gleichthpigen Panzerfahrzeuge „ Beo¬
wulf " und „ Frithjof "

, welche je mit drei 24 om -Kanunen
über die Bank feuern . Einen prächtigen Anblick gewährte beim
AuZsegeln die in der Kiellinie nunmehr folgende dem zweiten
Geschwader angehörkge dritte Division , bestehend aus den vier
äußerlich für den Laie » kaum unterscheidbaren , dreimastigen , gefechts¬
mäßig getakelten , weiß gestrichenen Schulschiffen „ Stein "

, von dessen
Kreuztopp die Flagge des Kontre -Admirals von Pawelsz weht ,
„ Stosch " , „ Moltke " und „ Gneisenau " . Die vier stolzen Fregatten ,
welche an Schönheit die Panzerschiffe übertreffeu , führen je sechzehn
15 om -Geschutze. An der Spitze der dem Kontreadmiral Thomsen
unterstellten vierten Division endlich fuhr als Flaggschiff das durch
seinen einzigen mächtigen Gefechtsmast sich auszeichnende Panzer¬
schiff « Friedrich der Große " , das vier 26 our - , zwei 17 am - und
zwei 8 ow -Geschütze an Bord hat . An dasselbe schloß sich der
einem Handelsdawpfer ähnliche , mit Schoonertakelage versehene
TranSportdampser „ Pelikan " mit vier 8 om -Geschützen und die
beiden als Schwesterschiffe erhallten , heute aber nach erfolgtem Um¬
bau einander in der Takelage sehr unähnlichen Kreuzerkoroetten
„Olga " und „ Carola " mit je acht 15 ow - und zwei 8,7 ow -
Geschützen. Dieser Flotte , welche im Ganzen 163 schwere Geschütze
an Bord führt , und welche von den beiden Geschwaderavisos
„ Jagd " und „ Meteor " begleitet wird , treten am Freitag , wenn sie
von ihrer ersten Ausfahrt heimkehrt , die beiden Torpedoflottillen ,
bestehend auS den beiden AvisoS „ Wacht " und „ Grille "

, den vier
Divisionsbooten „v 4 "

, „ v 5 "
, „ v 6 " und „ v 7 " und 24

Torpedobooten , bei . Die gesammte Herbstübungsflotte besteht so¬
dann aus 1 Artillerie -Schulschiff , 7 Panzerschiffen . 2 Panzerfahr¬
zeugen , 4 Fregatten . 1 Transporidampfer , 2 Kreuzerkorvetten , 4
AvisoS , 4 Divisionsbooten und 24 Torpedobooten , im Ganzen 49
Schiffen und Fahrzeugen . (Hann . Cour .)— Berlin , 21 . August . Der Kreuzer „ Seeadler "

, Kom¬
mandant Korvettenkapitän Köllner , ist heute von Bombay nach
Zanzibar in See gegangen . Die Kreuzerkoroette „ Marie "

, Kom
Mandant Korvettenkapitän Frhr . v . Lyncker , ist am 19 . August in
Panama eingetroffen und beabsichtigt , am 23 . August nach Port
Payta (Peru ) in See zu gehen .

— Emden , 21 . August . S . M . S . „ Albatroß " kam am
Sonnabend Nachmittag hier ein . In seiner Gefolgschaft befinden
sich zwei Dampfbarkaffen , welche dem zu Bermesfungszwecken
dienenden Fahrzeuge als Peilboote beigeordnet sind . Der
„ Albatroß " wird einige Tage hier bleiben , doch ist zu bedauern ,
daß das Schiff wegen Sperrung des Weges an der Kaimauer
entlang nicht näher in Augenschein genommen werden kann . (O . Z )

— Hsrschberg , 17 . Aug . Bei dem Bürgerkrieg in der
zentralamerikanischen Republik Nicaragua hat sich ein Hirschberger ,
Herr Arthur Steiner . Sohn des Herrn Kanzleirath Steiner , sehr
ausgezeichnet und auch demgemäß seine Belohnung gesunden .
Herr Steiner hat in den entscheidenden heißen Kämpfen am 19 .
und 20 . Juni d . I . seine in der deutschen Marine erworbenen
Kenntnisse so glänzend zur Geltung gebracht , daß er zum Major
des Freistaates Nicaragua ernannt und gleichzeitig durch mini¬
sterielles Dekret vom 16 . Juli als Kapitän des Regierungs¬
dampfers „ Managua " angestellt worden ist.

— Genua , 20 . August . Der Schnelldampfer des Nordd .
Lloyd „ Werra "

, Kapitän Pohle , traf am 16 . August mit einer
größeren Anzahl Passagiere von Newyork in Genua ein . Es wurde
dem Dampfer , als besondere Vergünstigung für ein deutsches Schiffund mit Rücksicht auf die bevorstehende Ankunft des Prinzen
Heinrich von Preußen , gestattet , an die Westseite des Kai Principe
Federico Guglielmo zu legen , au dessen Ostseite in unmittelbarer
Nähe die kgl . Dacht „ Savoya " mit dem Könige von Italien an
Bord , lag . Abends zeichnete sich die „ Werra " durch besonders
hübsche Illumination des Schiffes vor allen übrigen aus und er¬
regte dadurch die allgemeine Aufmerksamkeit im Hafen . In un¬
mittelbarer Nähe der „Werra « hielt der königl . Extrazug an ,
welcher um 11 Uhr Abends den Prinzen Heinrich herführte , der
von dem König mit großem Gefolge empfangen wurde . Bei dem
Empfange hatten auch Kapt . Pohle und Kapt . Wempe sich mit
ihren Offizieren eingesunden , welche durch den deutschen General¬
konsul dem König vorgestellt wurden , der sich längere Zeit mit
Kapt . Pohle aufs freundlichste unterhielt « Vorher hatte der König
längere Zeit vom Deck der „ Savoya " aus die Ausschiffung der
700 Neapolitaner mit sichtlichem Interesse beobachtet , die im Vor¬
überfahren ihrem Könige eine laute , von demselben mit Gruß auf¬
genommene Ovation brachten .

L » r « l e r»
Wilhelmshaven , 22 . August . Seit einigen Tagen istder kgl . Kammerherr Graf v . Lüttichau an seinen Wunden aus

den Kriegsjahren 1870/71 nicht unerheblich erkrankt . Seit gestern
ist eine leichte Besserung eingetreten . Wir wollen hoffen , daß die¬
selbe anhält .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Dem Ob .-Feuerw . Wilh .
Rehländer ist der erbetene Abschied aus dem aktiven Marine¬
dienste mit der gesetzlichen Pension und unter Verleihung der
Anstellungsberechtigung bewilligt .

Z Wilhelmshaven , 22 . August . Die Schiffsjungen des
Jahrganges 1891 , welche sich z . Zt . an Bord S . M . S -
„ Gneisenau " befinden , werden in Folge deS neuen Ausbildungs¬
systems bereits im Herbst d . Js - nach Beendigung der Manöver
zu Matrosen befördert und in die Matrosen - und Werftdivisionen
eingereiht .

Z Wilhelmshaven , 22 . August . Das Wachtbool „ Sirius "
erledigte am 19 . d . Mts . seine Probefahrten , an welchen der
Stai .-Jngenieur , Stabs -Ingenieur Seydell , Theil nahm .

Z Wilhelmshaven , 22 . Aug . Zur Verhütung von
Beschädigungen an den Bauwerken des NordostscekanalZ ist cs er¬
forderlich , daß Fahrzeuge der Kais . Marine den Nordostseekanal
bis zur Festsetzung der zulässigen Geschwindigkeit nur mit mäßiger
Schnelligkeit durchfahren dürfen und die Fahrt beim Passiren
Von Fähren und Brücken aus das zulässig geringste Maß ver¬
mindern .

88 Wilhelmshaven , 22 . August . Am Sonntag Nach¬
mittag badeten einige Matrosen in der Jade und zwar während
der Ebbezeit . Einer derselben , welcher des Schwimmens unkundig
war , wurde vom Ebbestrom erfaßt und wäre ertrunken , wenn ihn
nicht seine Kameraden gerettet hätten . — Der Verunglückte kam
schnell wieder zu sich , sodaß er in die Kaserne gehen konnte .
Abends kehrte jedoch ein Ohnmachtsanfall zurück , welcher die so¬
fortige Ausnahme des Erkrankten inS Lazareth erforderlich machte .

Wilhelmshaven , 22 . August . Die Motorbootgenossen¬
schaft Emden -Aurich -Wilyelmshaven theilt uns bezüglich des Unfalles ,
welcher sich vor Kurzem auf einem der Boote zugetragen , nüt ,
daß es sich nicht um eine Explosion , sondern um einen Brand¬
unfall gehandelt habe . Dieser Brandunsall habe bewiesen , daß die
vielfach verbreiteten Befürchtungen von einer Explosion vollständig
grundlos sind , indem selbst bei der durch diesen Brand entstandenen
großen Hitze eine Explosion nicht stattgesundeu , somit diese Benzin -
motore vielmehr ganz absolut ungefährlich sind . Der Brand
ist auf eine Unvorsichtigkeit des Bootführers zurückzuführen und
hätte deshalb vermieden werden können . Uebrigens sind nicht
die sämmtlichen Insassen , sondern nur 3 in den Kanal gesprungen ,
die anderen (Wie viel ?) aber find nach dem Anlegen ausgestiege » ,
da , wie der Zustand des Bootes auswies , die Sache überhaupt
keine Gefahr für die Passagiere bot . (Wir bedauern , daß uns
dieser Bericht nicht sofort , nachdem der Unfall sich ereignet , zuge¬
gangen ist. Es wären dadurch unrichtige Meldungen unmöglich
geworden . Der erste Artikel über die Explosion ist uns übrigens nicht
unmittelbar zugegangen , wie die M .-B .-G . anzunehmen scheint ,
wir haben ihn vielmehr dem in Varel erscheinenden „ Gem . " ent¬
nommen . An dessen Adresse mag die Direktion auch ihre Be¬
schwerden über unrichtige Berichterstattung richten .)

Wilhelmshaven , 22 . August . Im kgl. Gymnasium
wird anläßlich des Sedantages eine öffentliche Feier abgehalten
werden .

Wilhelmshaven , 22 . August . Das gestern Abend von
einem Theil des Musikcorps der II . Matrosen -Diviston im Park
abgehaltene Konzert erfreute sich guten Besuches . Die einzelnen
Nummern wie das hübsche Feuerwerk begegneten dankbarer Auf¬
nahme beim Publikum .

A« s h« «LZ »es Grs»ws-
Heidmühle , 19 . August . Am heutigen Tage trafen

auf dem Bahnhofe zwei Wagenladungen Bohrgeräthschaften ein .
Wie verlautet , sollen unweit Feldhausen Bohrungen vorgenommen
werden , um die Wasserergiebigkeit des Bodens in den verschiedenen
Tiefen feststellen zu können . Zu diesem Zweck trafen zu gleicher
Zeit mehrere Bergbeamte hier ein .

Hoobsiel , 19 . Aug . Heute ist hier ein Turnverein ge¬
gründet worden , dem seitens der Einwohner rege Sympathie
entgegengcbracht wird . AIS Vereinslokal ist die Pralle '

sche Gast -
wirthschaft bestimmt .

Jever , 21 . Aug . Die Frequenz des hiesigen Gymnasiums
ist in letzter Zeit zurückgegangen .

Stollhamermitteldeich , 20 . August . Die bisher
von dem Kaufmann und Gastwirth Büsing Hierselbst innegehabte
Posthülfsstelle ist schon seit längerer Zeit von der Oberpvstdireküori
aufgehoben .

Oldenburg , 20 . Aug . Ein unfreiwilliges Bad nahm
sich in der vorigen Nacht ein Mann , der mit einigen Zechgenossen
heimkehrte und mit diesen auf der Staulinie in Streit gerietst
Rach seiner Aussage sei er in dem Streite unterlegen und von
seinen Gegnern in die Haren geworfen worden .

Oldenburg , 20 . August . Langsam rückt die Theatersaison
näher , und man fragt sich , ob der Prachtbau des neuen Musen¬
tempels wohl bis dahin fertig gestellt sein werde . Das Aeußere
desselben ist fast ganz fertig ; im Innern jedoch fehlt noch manches ,
vor allen Dingen erfordern die Malerarbeiten noch sehr viel Zeit .
Jedoch hofft man , im Anfang Oktober die erste Vorstellung geben
zu können . — Aus dem Dobben , dem vornehmsten und neuesten
Stadttheil , stehen mehrere schiefe Häuser , die auf das Auge des
aufmerksamen Beobachters einen ganz merkwürdigen Eindruck
machen . Zwei dieser schiefen Häuser , die sich gegen einander neigten ,
ind durch eine Mauer miteinander verbunden worden , damit ihre

Dächer nicht ganz zusammenstießeu . Fast olle Dobbenhäuser sind
auf Schutt erbaut ; noch vor wenigen Jahren befanden sich dort
niedrige , sumpfige Wiesen und einige Teiche , die sämmtlich durch
Bauschutt erhöht bezw . zugeworscn worden sind .

Oldenburg , 21 . August . Der am 22 . d . M . zusammen¬
tretende Landtag des Großherzogthums wird über eine Vorlage
der Staatsregierung Beschluß fassen, deren unmittelbare Veran¬
lassung aus den Verhandlungen des letzten Landtags über die sür
die Staatseisenbahnverwaltung erhobenen bedeutenden Nach¬
forderungen zu entnehmen ist. Die hierbei zu Tage getretenen
Mißstände bestimmten die Majorität des Landtags zu dem Ersuchen
an die Staaisrcgierung , eine Vorlage einzubringen , durch welche
die jetzt auf drei Kalenderjahre festgesetzte Finanzperiode in eine
einjährige umgewandelt werde , um künftighin eine Wiederholung
der mehrfach bei der Eisenbahnverwaltung konstatirten Etats -
Überschreitungen zu vermeiden .

Oldenburg , 21 . August . Die Vergrößerung des Evang .
Krankenhauses , so schreibt der „ K . Anz . " , ist vom Vorstand bezw .
Verwaltungsrath als nothwendig erkannt und einstimmig beschlossen
worden .

Oldenburg , 21 . August . Freitag Abend zwischen 10 und
11 Uhr wurde hier am Himmel ein prächtiges Nordlicht beobachtet .
Die Naturerscheinung dehnte sich über den ganzen nördlichen Ho¬
rizont aus . Fortwährend zuckten Helle Strahlen von verschiedener
Ausdehnung fast bis zum Zenith empor und verschwanden wieder .
Erhöht wurde die Schönheit der Erscheinung noch dadurch , daß
hin und wieder glänzende Sternschnuppen bcz. Meteore durch die
Lichthüüe schossen .

Oldenburg , 21 . August . Eine Vergiftung durch ge¬
färbtes Zuckerwerk hat in der vorigen Woche in einer im Haarenthor¬
viertel wohnenden Beamtensamilie große Besorgniß hervorgerufen .
Bei derselben war eine verwandte Frau von Auswärts zum Be¬
suche eingetroffen und hatte , wie üblich , für die beiden Kinder der
Familie verschiedene Süßigkeiten mitgebracht . Aber bereits nach
einer halben Stunde waren die Kinder derart krank , daß man
schleunigst einen Arzt herbeirief , der eine Vergiftung feststellte .

Durch schnell angewandte Gegenmittel wurden glücklicherweise
chlimme Folgen abgewendet . Allem Anschein nach handelt eS

um Arsenilvergiftung .
Oldenburg , 21 . August . Der Verkauf von Pflaumen und

anderem Steinobst wurde aus Anlaß der Choleragefahr behörd¬
licherseits in der Markthalle und in den öffentlichen Buden bis
auf Weiteres verboten . Es ist den Obstverkäufern am Freitag die
Weisung zugegangen , ihren Steinobstvorrath vorläufig nicht zu
vermehren , da nur der Verkauf des vorräthigen Obstes noch ge¬
tastet sei . — Es sei im Anschluß hieran erwähnt , daß dies Jahr
eine ungeheuer große Stetnobsternte bringt . Es wird daher auch
gerade Steinobst hier viel an den Markt gebracht und theilwelse
zu sehr billigen Preisen verkauft ; so wurden am Sonnabend Pflaumen
drei Liter zu 10 Pf . angeboten . (Gen .-Anz .)

Zwischen ahn , 21 . August . Die vom hiesigen Segelklub
am gestrigen Tage veranstaltete Segel - und Ruderregatta hat einen
0 überaus günstigen und in allen seinen Theilen befriedigenden

Verlauf genommen , daß Jeder davon begeistert ist . Die zu diesem
Feste von Hamburg gekommene Wöhlbier '

sche Kapelle lieferte eine
vorzügliche Konzertmusik . Jedenfalls sind ihre Leistungen in peku¬
niärer Hinsicht auch genügend anerkannt ; denn am Schluß des
Festes hatte jeder einzelne Musiker eine Einnahme von 50 Mark .
Man geht nicht zu weit , wenn man die Zahl der Gäste auf 6- bis
7000 schätzt.

s:j Aurich , 21 . August . Einer Einladung des Vorstandes
der Motorboot -Gesellschaft folgend , machten die Mitglieder der
hies . städt . Kollegien heute Nachmittag eine Vergnügungsfahrt auf
dem neuen Boot „ Aurich " nach dem Marcardsmoor ^ Das Boot
ist sehr solide und geschmackvoll gearbeitet ; die Maschine arbeitet
icher und leicht . Die heutige Fahrt verlief zur vollsten Zufrie¬

denheit .
Emden , 19 . Aug . Am 17 . d . M . , abds . 8 Uhr , bemerkte

nian auf Norderney , daß nahe der sog . weißen Düne ein Schiff ,
welches die Nothflagge zeigte , auf den Strand getrieben sei . Das
Rettungsboot „ Barmen " wurde schnell zu Wasser gebracht und
mit demselben zum gestrandeten Schiff gefahren . DaS Schiff , die
„ Gebkea " , G . Freese aus Collinghorst , war bereits von der
Mannschaft , die sich nach Norderney gerettet hatte , verlassen . Den
Rettungsmannschaften , die sich einige Stunden bei dem Schiffe
aushielten , gelang es nach Eintritt der Fluth , das Schiff ab - und
in den Hafen von Norderney zu bringen . Die „ Gebkea " war
mit einer Ladung Mais von Bremerhaven nach Papenburg be-
timmt .

Emden , 20 . August . Wie der „ E . Z . " mitgetheilt wird ,
herrscht unter den Aalen in unseren Gewässern anscheinend eine
böse Krankheit , der wahrscheinlich eine Art von Vergiftung zu
Grunde liegt . Massenweise treiben dieselben todt auf der Ober -
läche des Wassers und haben Drüsenanschwellungen , sowie einen

höchst üblen Geruch . Es ist also beim Ankauf und Genuß Vorsicht
anzurathen .

8 Wangervog , 21 . August . Vor einigen Tagen wurde
von zwei Jagdfreunden der hier auf dem alten Kirchthurm be¬
findliche Knopf als Aielobjekt ausersehen und mehrfach mit Kugeln
durchschossen . ( Auch ein Vergnügen !)

Nordenham , 18 . Aug . Der Agent Wilh . Janßen , der
NM 21 . Juli d . I . als Hülsswäger amtlich bestellt und verpflichtet
war und seit gestern znm ersten Male als Wäger funktionirte ,
wurde heute Nachmittag infolge der hohen Temperatur auf dem
Dampfer „ Colorlc " vom Hitzschlage betroffen und war in kurzer
Zeit eine Leiche.

Bremen , 20 . Aug . Als sozialdemokratisches Kuriosum
theilt der „ Bc . Cour . " seinen Lesern mit , daß den hiesigenjMch ^
demokratischen Maurern seitens der Parteileitung bei Srras ? veH "

boten worden ist , ihr Butterbrot » in den verhaßten „ Bremer
Courier « einzuwickeln . Man will absolut verhindern , daß die
geweckte „ fromme Denkungsart " der „ Genossen " durch gährend
Drachengift , denn für solches wird alles , was gegen die sozialde¬
mokratischen Wühlereien geschrieben wird , eingegeben , beeinflußt
werde . Zu welchen Einfältigkeiten führt dieser sozialdemokratische
Fanatismus ! Man weiß nicht , worüber man sich mehr wundern
soll über die Kühnheit der Führer , daß sie ihren Leuten eine
solche Vorschrift zu geben wagen , (sie erdreisten sich noch viel , viel
mehr !) oder über die gefügigen Untergebenen der Parteigeneräle ,
die einfach thun , als hätten sie unmündige Kinder vor sich .
(Haben sie auch !) Die Angst der Führer vor dem „ Bremer
Courier " ist übrigens begreiflich . In demselben könnten die be-
lhörten Arbeiter doch einmal ein offenes Wort finden , das ihnen
mit einem Schlage die Augen zu öffnen vermöchte . Wo würden
dann die guten Groschen bleiben , die jetzt in die Taschen der
Führer fließen und ihnen zu schönstein Wohlleben verhelfen .
Solche Aufklärung muß verhindert werden , und darum die dra¬
konischen Gesetze bis ins kleinste, selbst bis zur Benutzung des un¬
schuldigen ButterbrodpapierS .

« e r « t s ch t < ».
— * Eine Skandalaffäre , die in allen Theilen Deutschlands

viel Staub aufzuwtrbeln geeignet ist, wird demnächst die Gerichte
beschäftigen . In Berlin wurde die frühere Hebamme B . , sowie
deren „ wilder Ehemann "

, ein Schlächtcrgeselle , verhaftet . Frau B .
hat sich durch zahlreiche Zeitungsannoncen Frauen und „ Jung¬
frauen " zur Eltheilung von Rathschlägen in „ dlscreten Angelegen¬
heiten " empfohlen . Ihre „ Geschäftsempfehlungen " hatten einen
großartigen Erfolg , denn aus allen Theilen des Reiches strömten
ihr Aufträge zu . Die Berliner Criminalpolizei war schon
seit längerer Zeit auf ihr Treiben aufmerksam geworden und
stellte ihr , um sie endlich fassen zu können , eine Falle . Frau B .
ging in dieselbe ahnungslos hinein und überlieferte sich so selbst
der Behörde , die nunmehr eine Haussuchung in ihrer von dem
Schlächtergesellen unter falschem Namen gemietheten Wohnung ab -
hiclt . Dort fand man , wie das „ B - T . " berichtet , die ord¬
nungsmäßig geführten Geschäftsbücher der weisen Frau , die ein
geradezu verblüffendes Resultat ergaben . ES ergab sich , daß sie ,
wie gesagt , ihre „ Kundschaft " in allen Theilen Deutschlands
hatte . Für die Personen , die mit ihr in verbrecherischem Verkehr
gestanden haben , wird derselbe ein mehr als unangenehmes Nach¬
spiel haben .

— * Gustav v . Moser , der bekannte Lustspieldichter , kann am
13 . September d . I . sein 50jährigeS Lieutenantsjubiläum feiern .
J >n Jahre 1826 zu Spandau geboren , trat er frühzeitig ins
Kadettenhaus ein und ward 1843 der Armee überwiesen . ES
liegt eine hübsche Reihe von Fuhren zwischen dem LieutenantS -
patent und dem 13 . September 1893 . Bemerkenswerth ist cS
aber , daß schon vor dem Lieutenant der Bühnendichter sich geltend
machte . Bereits als Kadett hat Gustav v . Moser ein Stück ge¬
schrieben , welches in seinem ersten Lieutenantsjahre ans der Bühne
erschien . Herr v. Moser kann also mit Recht gleichzeitig mit dem
militärischen Dienstjubiläum sein 50jähriges Dichterjubiläum , be¬
gehen . Seit 1843 ist die Zahl seiner Bühnenwerke der Zahl 100
sehr nahe gekommen .

— * Remscheid , 19 . August . In einer hiesigen Herberge
erdrosselten ein Kaufmann und ein Schneidergeselle einen Bier¬
brauer und warfen den Leichnam durch ein Fenster aus die
Straße . Anscheinend liegt Raubmord vor ; die Mörder sind ver¬
haftet .



—* Der letzte der bedeutendsten Führer der Konföderirten
Staaten von Nordamerika aus dem Bürgerkriege von 1861 — 65 ,
der Generallieutenant Edmund Kirby Smith , ist in Tennessee,
wo er Professor der Mathematik an der Staats -Universität war ,
gestorben. Er war 1824 in Florida geboren, der Sohn eines
Richters , wurde auf der Militärakademie zu Westpoint erzogen
und diente schon Im mexikanischen Kriege mit seinem Bruder,
Welcher dort stell Kirby Smith war beim Ausbruch des Bürger¬
krieges 1861 Osfizier in der Armee der Vereinigten Staaten ,
legte aber beim Austritt seines Geburtsstaates Florida auS der
Union seine Kommission nieder, und trat in die Dienste deS neuen
Staatenbundes, in welchem er sich schon am Anfang durch sein
rasches Eingreifen in der Schlacht bei Manassas im Juli 1861
auszeichnete, aber eine schwere Verwundung davontrug . Smith
operirte dann 1862 mit General Bragg in Kentucky und ver¬
nichtete bei Richmond am 31 . August die Armee des Unions¬
generals Nelson. Im folgenden Jahre erhielt er , zum General¬
lieutenant ernannt, die Verwaltung des Departements von Louisiana
und Texas , westlich vom MisfistpPi, und zeichnete sich hier durch
schneidige Operationen aus, indem er bei Pleasant Hill und
Shredeport am Red River die Armee des Unionsgenerals Banks ,
welcher von New Orleans den Fluß hinauf gegen ihn zog , in
wilde Flucht aufgelöst, nach dort zurücktrieb. Bei der Uebergabc
der zusammengeschmolzenen Armeen Im April 1865 entließ auch ei
seine Truppen mit folgendem Armeebefehl : „ Eure jetzige Pflickt
ist klar. Kehrt zu Euren Familien zurück . Ergreift friedliche Be¬
schäftigungen. Gehorcht den Gesehen. Bemüht Euch , Ordnung
herzustellen. Strebt darnach, sowohl durch Raih als Thot, Lebei -
und Eigenthum zu sichern Und möge Gott in seiner Gnade Euch
zum Rechten leiten , und die Wunden unseres zerrissenen Vater¬
landes heilen. " So redete er zu seinen Soldaten und ging ihnen
mit dem besten Beispiel voran , indem er sich in aller Stille in
Lexkngton in Kentucky niederließ, bis ec vom Staate Tenuesce -um
Professor der Mathematik an der Universität in Nashville beruß »
wurde . Der Verfasser dieser Skizze diente während des Kentucky
Feldzuges als vsptsür und Chef einer reitenden Batterie in Ki >i Y
Smith 's Armee und genoß die Freundschaft und das Vertrauen
des großen Generals, der sich überall bet Soldaten und Bürgern
durch seine Thatkrast und Tapferkeit sowohl , als durch seine
Freundlichkeit und Leutseligkeit beliebt zu m achen wußte.

Hochwasser i» Wilhelrushaveu.
Mittwoch , den 23 . August 1893 : Vorm . 9 .28 , Nachm . 10 .06 .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 22 . Juli bis 19 . August 1893 .

<8 eboren : Ein Sohn dem Schiffbauer I . E. F . Kundschaft , Schlosser
U . T . R . Denk, Maurer F . Pawlil, Bäckermeister E. H . I . «hrens, SchM-
ffmmermann H . C . M . KlemenS , Maurer L . W. Schütte, Schlosser F . E .
Wedekmd , Tischler C . E. Wessels, Tischler L . A . Wendler, Maler P . O . R.
Plahek, SchiffSzimmermaunL. F . W . Schepler, Werstarbeiter E. Humpich ,
Etsendreher A . I . F . L. W . Krämer, Schlächtermeister A . I . H . Wulff,
Werstarbeiter P . Eichler, Kupferschmied E. F . Klötzsch , Werltarbeiter D. I .
Hinrichs, Werstarbeiter H . Koenen , Werlführer I . L . T . Jhlenfeldt, Maler D.
M. Eilers , Dreher L B. O . Opitz , Bahnarbriter F . H . Giegmann, Maler I .
Sold ; eine Tochter dem Schiffsztmmermann H. Meyer, Pserdffchlachter F . W.
von Ehen, Mühlenbesitzer I . D Schmidt, Maler F. I . E. Koch , Schtffs-
zimmermann I . Schöning, Zeichner L . H . W. Lorenz, Schreiber G . D.
Duprs, Werftarbeiter R. I . F . Martfeld, Arbeiter F. H . Trouzettel, Schlosser
H . I . F . Lorenzen , Werftarbeiter H. R. R. Zindler, Werftarbeiter F . W.
Hagemeister , Werstarbeiter I . D. Klar, Werstarbeiter M . L. Werks, Maschinen¬
bauer T . H. DörpelinS, Schlosser L. Haberstock, Maschb .-Borarb . I . H . F . A .
Weldemann, Tischler H . T . von Uchtrup .

Aufgeboten : SchiffSztmmermaun E. I . G . Winter zu Heppens
und S . A . D. F . Kirchhof zu Bant, Postafsistent L . L. 8 . H . Thics zu
Osnabrück und M . C. H. W . OltmnnnS zu Oldenburg, Dreher O . H . R .
Weiland und I . 8. A. D. Schmidt, geb. Geese, Beide zu Ncubremen Schlosser
8 . G . F . A. Sa Morn und A . R. Es Schröder, geb. FrerichS , Beide zu Bant,
Schlosser M. G . B . Schreiber und E . Albrecht, Beide zu Bant, Pastor T.
I . Heimbrrg zu Zetel und A . S . « . Trentepohl zu Neuende, Dreher I . F.
Schwester und F . A . 8 . Eggert , Beide zu Bant, SchiffSzimmermann H. T.
Busch zu WilbelmShaven und H . M. H. Borwerl zu Bant.

Eheschließungen : Sergeant-Hoboist A . 8 . R . Koch und E . Wein¬
berg , Beide zu Bant, Dachdecker I

'
Mdrowicz zu Neubremen und P . E . I .

Dt . Bender zu Wilhelmshaven, Orrr-BootSmannsweat a , D ., A . O. E . Dor-
mann und C . Evers , Beide zu Bant, Werstarbeiter I . I . Janßen und V . I .
Weeken, geb . Helmers, Beide zu Bant, Schmied W . F . M. Pude und L . G .
E . Kcaske , Beide zu Nendremcn, Gärtner A . F . I . Buß und E . D . F . Brammer ,
Beide zu Belfort, SchiffSzimmermann E . I . G . Winler und S . A . D. F .
Kirchhof , Beide zu Bant.

Gestorben : Tochter des Maschinisten E. C . Go '.uschli, 1 M. alt,
Sohn des Müllers F . Büsing, 6 M. alt , Tochter des Kaufmanns T. F . W .
Wollermcmn, 12 I . alt, Tochter des Kesselschmieds A . C . T . Hempel , l M .
alt, Sohn des Werftarbeiters A . L . Sondermann , 3 M . alt, Sohn des Werft¬
arbeiters B . .1 Durcck , 3 I . alt , Tochter deS Schiffszimmer-nanns A . H .
von Minden, 5 M. alt, Tochter des Werftarbeiters N. F . Geriets, 3 M . alt,
Sohn deS Mauerrs I . F . Witsch , 8 M. alt , Sohn des Schlossers E. Hempel,
1 M. alt, Tochter des Malers I . F . Schmidt, 17 I . alt , Tochter der Dienst¬
magd B. E. 8 . Mulders , 1 I . alt , Sohn des Maschinenbauers G . F . O.
Hanke , 39 T . alt, Sohn des EchiffSzimmermannSE . F . W. Schepler, V4 St .
alt , Fischhändler L . F . W . Ploetiner , öS I . alt , Wirti, P . H . Rotermnnd,
34 I . alt , Tochter des Schiffszimmermanns I . Schöning, 16 L. alt, Tochter
des Werftarbeiters V . 1 . Durrch 4 I . alt , Ehetran des Werstmatrosen A . A .
L , Hempel , 25 I . alt , Tochter des Werftarbeiters I . H . Hinrichs, 4 M. alt ,
Sohn deS Werftarbeiters P . I Mader, 2 I . alt .

» UH « l « ShavI » , 22. August.
Md Leihbauk , Filiale « Mmshaven .

4 vLt . » Msch« « «fchkEH , .
sll , p«ll » wisch« MMaulrih « .
3 M . do .

Kmlbntcht der Otdrubmgtfchw Vyar-
gelaust verlaust

. . . . . 106,60 107.40
. . . > 99,20 96,75

84 .70 85,25

127,-
101,-

» M . tzrwZisch« «ousokdiri« Arüelhe
d » M . d».
s pLr. do .
IV -> pLt . Mdrs» . «»»M . . .
4 PLt. Oldmburg . Ko« « MÄ-N»V1ifi . . . 101,—
4M . dv . do. KEDLEMl . 1.01,W

d «. do. . . . . 97,50
L ' /z PLt . Oldwb . B»SWstedtt °Ps»»dhri«f« (Wm-bar) 100,—
»' /« pLll Bremer GtaMauKlh « . . .
8 M Öldwbumifch, Prämtwanleihs . .4 PLt Sntfn-LWÄer Prtor .-ObltgMo«w
Zlll Mt . Hamburger RtaatkriUt« . .
4 v« . Pfaudbr . der « hetu. HvpotMBmck

Seck« 62—«4 . 7 . .
ZV- sLt. dfimLbctes « d,r « Helm HypothMlb-mt
4 pEt Pfaudbr . d. Prmtz . Bodw -KEt -Mtm-BaÄ

1965 nicht auNoibar . . . . .
Wichs, «uf Amsterdam kurz für « uw. 1VS i8 M" « f Louoou »urz für 1 Lstr. tu M .

. auf Nrw orl kurz für 1 » M. tu M>. . .
Diskont der Deutsche« Reichst,«»! 5

WechselztuS uuserer Bau! 5 °/g.

108.49 108,95
99.70 100.25
84 .70 85,25

100,—

98,50
101 ,-

127,80
102,-

101,20
95.80

103,20
187,75
20. 41
4,18

tzCt.

101,75
96.38

103,50
168,55
20. 51
4,23

Meteorologische Beobachlungeu
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshav

Bsob-
achtungs--

DaLrrm-

Ang. 2U
Aug. 21.
Aug^ 22.

ZeU.

2 k Mtns .
4 L Abds .
8 L Mrgs .

ZA

Zoß
LK
LUL
762.1
768.6

OOsls
27.4
2U.8
18 .4

UL AL" ZK
der letzte«

A Stunden
>0sts. s»6sts .

27.9 VS.7

Wind.
0 -- stw.

12 — Orkan)

Rtch.
tnng .

SW

Bewöttnnff
ch — heiter ,

10 — ganz bedeckt).

Form.

en .

E

N

61, VN
VN

vn-oi , ot-vn

Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkuur-
Dimstag , den 21 . August 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wüw-
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 1 Vi bedeckt sehr ruhigBorrum 8V 3 V4 bedeckt

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

für 1894/95 an Kisten für Auslands¬
sendungen soll am 4 . September 1893 ,
Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Kisten für Auslands¬
sendungen"

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 18 . August 1893 .
Kaiserliche Werft ,

Berwaltnttgs -Abtheilung

Bekanntmachung.
Nach amtlicher Mittheilmig find die

Spanischen Konsule in ausländischen
Hafenplätzen nach den ihnen von der
Königlich -Spanischen Regierung erteil¬
ten Weisungen verpflichtet, in den von
ihnen auszustellenden Gesundheitspässen
Vas Datum des letzten Erkrankungssalls
an Cholera zu vermerken und diesen
Vermerk während 20 Tagen nach dem
letzten Falle sortzusetzen . Schiffe, die
mit einem solchen Vermerke in ihren
Pässen Spanische Häfen anlanferi,
werden zurückgewiesen ünd znnächst in
einem Quarantänchafen einer zehn¬
tägigen Beobachtung unterworfen . Die
Spanische Regierung ist jedoch bereit,
wenn ihr von dem Eintreffen des be¬
treffenden Deutschen Schiffs rechtzeitig
Mitteilung gemacht wird , eine Ver¬
kürzung oder nach längerer Reise auch
den Erlaß der Quarantäne unter der
Voraussetzung eiutretcn zu lassen, daß
während der Reise kein anderer Fall
von Cholera , als der in dem SchtffS -
patente vermerkte in dem Abgangshafen
sich ereignet hat .

Die Rheder und Schiffseigcnthümer
werden daher gut thun , bei zukünftigen
Entsendungen von Schiffen mit nicht
reinen Gesundheitspässen nach Spanischen
Häfen die Kaiserliche Botschaft in
Madrid baldmöglichst zu verständigen,
damit die gewünschten Quarantäne-
Erleichterungen von dort aus rechtzeitig
beantragt werden können .

Aurich, den 12. August 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : Lempfert .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 2 des Gesetzes

vom 26 . Februar 1870 über die Schon¬
zeiten des Wildes , sowie des Z 107
des ZustündigkeitSgesetzes wird hierdurch
die Schonzeit für Hasen und Fasaneu -
hennen in diesem Jahre nm 14 Tage
verlängert . Der Ausgang der Jagd
auf Hasen, Birk- und Fasanenhenuen
findet daher im laufenden Jahre nm
15 . September statt .

Aurich, den 11 . Juli 1893 .
Der KezirksanssMß zu Nimck.

Graf zu Stolberg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Wird Unterzeichneter am
23. An,«ft

Nachm. S '/,

im Pfandlokale hier :
1 Schreibpult , 2 Spiegel , 2 Regu¬
lator , 1 Kleiderschrank, 1 mast
Veriicow , 3 Bilder , 1 goldene
Damen-Uhr mit do . Kette, 1 gold.
Ring, 6 fi !b . Eßlöffel , 1 Ballen
Parchend , 2 Uniform - Röcke, 2 do.
Hosen und 2 do . Westen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven , dm 22 . August 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

0. n

Am
Mittwoch , den 23 . Aug . d . I -,
sollen öffentlich gegen Bnarzaylungv r
laust werde » :
Vorm . 11 Uhr i« Joels Wirths -

hairs am Tormdcich :
1 Sopha , 1 Sophatlsch , 1 Kleidcr-
schrank , 1 Regulator ;

Nachm. 3 Uh» i« Ariers Wkths -
ha«S z« HrppeaS :

1 sranz . Billard mit Zubehör ;
Nachm.SUHriuVatersWirths -

haas zu Reubremen :
1 Regulator , 1 Nähmaschine,
1 Sopha , 1 Sophattscb , 1 Kom¬
mode , 1 Spiegel , 4 Rohrstühle ,
4 Bilder , 1 Vogel mit Käfig und
7 Topsblumen ;

Nachm. S Uhr i« Wwe . Zwkag-
marms Wirthshaas z« Bant :

2 Kleiderschränke , 1 Gartenbau!,
1 Sophatisch , 7 Bilder, 2 Fach
Gardinen und 10 Topsblumcn .

Lordsr,
Gerichtsvollzieher in Jever .

MeilkrMeStaMch.

Die nach der Bekanntmachung vom
14 . Mai d . Js . angeordneten regel¬
mäßigen und Sonder-Persouenzüge zu
ermäßigte» Fahrpreise » werden
zwischen Wilhelmshaven und Bockhor»
bezw . Mühlenteich , sowie zwischen Jever
und Bockhorn bezw . Mühlenteich am
1« . «ud S4 . September nach der
Anordnung , wie für den 27 . August
gefahren.

Oldenburg , de» 17 . August 1893 .
Geoßkmz . Asm6iM - NrM >m.

Verkauf .
Für betr . Rechnung sollen am

Sonnabend , den 26. d. M.,
Nachm. SVr Uhr « » fangend ,

im Saale der Wiltwe ZwkngINanII
zu Bant :

1 Bierapparat mit Zubehör , 1
eich . Kleiderschrank , 1 taini . dito,
1 Glasschrank, 1 Küchenschrank ,
1 Vertlkow, 1 Divan , 1 Sopha,
2 Sophatische , ca . 10 versch . Tisch-,
»/, Dtzd . Rohrstühle , 2 Dtzd.
Rüschenstühle, 1 Korbjopha mit
Kissen , 2 Bettstellen, 1 Waschtisch.
1 Tellerborte , 6 Bänke, mehrere
Kuppellampen, eis. Töpfe, Porzellan-

und Steinzeug , Wein- , Bier - und
Schnapsgläser und vieles Küchen¬
geschirr

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 21 . August 1893 .
Gep- es,

. Auktionator .

Verpachtung .
Der Hausmann H . H . Andreas

zu Groß-Belt will von seiner angc -
kauften Landstelle zu Schaar das ge¬
räumige

sohnhaus
mit dem ca. 2/- Grasen
großen Gemüsegarten
nnd einen ca. 4 Grasen
großen Hamm Weide¬
land

zum Antritt auf Mai k. I . auf mehrere
Jahre unter der Hand verpachten.

Die Besitzung würde sich auch vor¬
trefflich sür einen Gärtner eignen und
konnte auf Wunsch mehr Gartenland
beigegeben werden.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an den Eigenthümer oder den Unter¬
zeichneten wenden.

Neuende, 17 . August 1893 .

H Gerdas,
Auktionator .

Verkauf .
Wilhelmshaven . Wegen ander¬

weitigen Unternehmens stehen zwei au
günstigster Geschäftslage Wilhelms¬
havens , in unmittelbarer Nähe des
Marktplatzes belegene

Hauser,
die sich sowohl als Privat - wie auch
als Geschäfts -Häuser , als letztere
zum Betriebe jedes denkbaren Geschäfts,
vorzüglich eignen, zum beliebigen Antritt
bei mäßiger Anzahlung zum Verkam
und zwar je einzeln oder zusammen.

Die Häuser bringen zur Zeit einen
Mietvertrag von 2000 M . u . 2700 M

Jede nähere Auskunft ertheilt kosten¬
frei

Wsvder , Kelklumgsßckk,
Varel i . O.

Auf sofort oder bald gegen
sichere erste Hypotheksichere erste Hypothek

M » rlr
z» 4 ' /z °/a anznleihen gesucht .

Heppens , 21 . August 1893 .

Harms .

Umständehalber ei»

H » U 8
an der Ulmenftratze auf sofort
«nter günstigen Bedingungen
mit nur geringer Anzahlung z«
verkaufen. Auskunft ertheil

Heppens , 21 . August 1893 .

H . Harms .

Zu vermietheu
ein schön möbl . Zimmer uuf sogleich
oder September .

Börsenstr . 24 , 1 Tr . l.

Ane lillMHilt 1. Auge
von 7 Räumen mit Wasserleitung
ä 550 Mb , sowie mehrere

Kleinere Wohnungen
mit Wasserleitung zum 1 . November
rn vermietüe».

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr. 97 .

Herr,
sehr gut gewonnen, hat zu verkaufen

Müev , Sander -Seedeich
am Ems -Jade-Kanal .

Zu verkaufe«
noch ca . 12 000 LZ besten geräucherten
ammerländischen

( dick «. mager) , Winterschlachtung ,
ebenso eine größere Parthie halbe
Schweinsköpse.

Iod. keüüe Lylers,
Zwischenahn.^

Gesucht .
Personen , auch Damen , welche einen

ausgedehnten Bekanntenkreis haben,
finden leichte Beschäftigung.

Offerten unter V lk' 188 postl.
Wilhelmshaven erberen .

Zn vermiethen
- in möblirtes Zimmer nebst Schiaf -
kabinet .

Roonstraße 96 .
Die von Herrn Lieutenant Becker

benutzten
Räume ,

2 Zimmer und Burschengelaß , suche
anderweitig zu vermiethen.

Kronprinz enstr. 10b , P . r.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine U »trrWoh »«« g.

Bu dde«, Sedan Nr . 3.
Die z . Z . von Herrn Mnrine-Sta -

tions -Pfarer Füllend eck bewohnte

VS" Etage "Mü
ist vom 1 . Oktbr . ev . auch früher z»
vermiethen.

S . L "
. S84 « Ls -v ,

Wtlhklmstr . 8 ._

Zn vermiethen
Möbl . Woh ««»g, Roonstr . 93 , II .
straßenwürts .

Zu erfragen im Blumenladen daselbst.

Zu verkaufe,»
eine mah . Kinderbettstelle mit
Federboden.

Wallstraße 9s.

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein Lehrling für ein
Barbier- und Friseurgeschäft. Offerten
unt . U . U . in der Exped. d . Bl . erb .

Gesucht
aus sosort eine AMMk bei einem
Kinde von 6 Monaten .

Näheres in der Exped. d . Bl . _

Gesucht
ein Mädchen ans Vormittagsstunden .

Tonndeich 45 .

Gesucht
zuun 1 . Septbr . oder auch sofort ein
ordentl . Mädchen .

Näheres Börsenstraße 24s , 1 Tr . l.

Gesucht
auf sosort ein tüchtiges Mädchen .

Roonstr . 93 im Blumenladen.

GMcht
zum 1 . Sept . eine kleine WohNNNg ,
Stube und Küche.

Offerten erbitte unter 4 .. Ii . IttO
an die Exped . d . Bl.

Zum 1 . September suche ich ein mit
guten Zeugnissen versehenes

Mädchen
ür die Nachmittagsstunden .

An günstiger Lage habe ich mehrere

Bauplätze
preiswert !) zu verkaufe « .

Heppens , 21 . August 1893 .

H. Reinevs.

wird gelaust
Bismarckstrafte V.

Frau 6. Vskeoderz ,
Kaiserstr. Nc . 59 .

kiie jililge NW. Mli»c
jucht Stellung in einem kl . besseren
Haushalt als Haushälterin oder rcsp .
Stütze . Zeug» , vorh . Gefl . Off . unt.
L . bl . 1VV in der Exp , d . Bl . erb .

Ein anständiges , junges , kräftiges
Mädchen , 15 Jahre alt, von Aus¬
wärts sucht pr . sosort oder 1 . Septbr .
Stellung. Zu erfragen neue Wilhelms-

Ihavenerstraße 20 , unten links.



Helgoland !
Grörr is dat Land ,

Fertige

v ii gutem , waschechten Cretonne ge¬
arbeitet , schöne Muster , Stck . SV Pf .

./F . L .

^ l,3VlltellM8 - 8otuiIi6
in großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .
F ine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren - , Damen -, Mädchen -,

Kinder -
Tvkukv unit Tlövkeln .

Chevreauxleder , Ktdleder
uud viele andere Sorten . Gute Waare ,

billigste Preise .
Nt . lliv ^ nävks , Gökerstr . 9 .

Ein junger Mann
kann gutes Logis erhalten .

Gökerstr . 12 , Hinterh . , p . l .

Trinkt

6000 !
DaS Beste gegen den Durst .

Lodert Lerxer ' «

kreso lirnl Ldoiolrilili .
^Billige Preise !

Anerkannt vorzügliche Qualität .

Verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend nur bei

Peterstr , 85 .

Stottern
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt
F . Müller , Breme « , am darb
yos 3 ( in der Nähe der Schwachhauser
Chaussee und Parkstraße ) Nähere Aus¬
kunft erthcile ich am Sonntag , den
27 . August von 8 — 1 Uhr .

Gin Posten

Halbleinen bis 160 em breit ,

Tischzeuge , Handtücher u. s. w. gebe in meinem
Ausverkauf mit 251 , Rabatt ab.

Ferner prima Flanelle , Wollgarn, Schlafdecken ,
sowie sämmtliche Unterziehzeuge, Hemden, Jacken
und Hosen . Auf Teppiche, Stückwaare, gewähre ich

zum Theil eitlen noch höheren Rabatt .
Der Ausverkauf wird bis zur gänzlichen Räumung

meines Lagers fortgesetzt.
Noch vorräthige Besatz -Artitel verkaufe zu jedem

annehmbaren Preise .

Noll llllkfenlMg .

iWsiiiM .
I » .

WumHr . j
IS .

Ae Veste Mid WlgsteBeziOWlle
fiir Imn - Wi>

"" " ' "
„

"

IgMes mi> Rad- Rmtel ist dos
WüI -kUWMW

K ?dilip8ou 536kl .

Bei

IgeÜ88l8 !' kli8Ml!!

im Orte .

Be !

Mslei ' kliMtill
die

mdllgslöli kesies
>m Orte .

Meine Schiffe mit englisch .

Unk- und MckkolM
sind hier eingetroffen und werde ich die mir hierauf ertheilten Auf¬
träge der Bestellung nach in Ausführung bringen . Ich empfehle

dreifach gefiedte MMjlen z« W. MM,
beste I 7 ^ M

Alles per Last von 4000 Pfund frei ans Haus .

S . « i » s .

Gesucht
zum 1 . Sept . ein ordentliches , sauberes
Mädche » für den ganzen Tag .

Roonstr . 88 , II .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Altendeichsweg 3

kem8te llari8dalt - 8elle
der Firma : von Lorrlvs K So . ,
Berlin , ist sparsam im Gebrauch ,
brillant parfümirt und sollte ihres
enorm billigen Preises wegen in keinem

Haushalt fehlen .
Preis pr . Carton 6 Stck . ^ 60 Psg .

Zu haben bei :
C . Hölbe , Banterstraße 12,
E C . Krüger , Kurz- u . Wollwaaren.

Oldenburg. Schüttingstr.9».
Unternehmen zur Darstellung

und Popularisirung der Elektro¬
technik. Ueber 300 Maschinen ,
Apparate rc . Großartige Experi¬
mente durch Dampf - Dynamo -
Maschine . Strom von 2 >/ , Pferde¬
kräften verfügbar . Außerd . Sprech¬
maschinen , Bühneneffekte , Tages -
ueuheiten rc.

In Oldenb - nur noch kurze Zeit .
Geöffn . v . 11 — 1 Uhr u . v . 4
bis 7 Uhr , Mittw . u . Sonnabends
bis 9 Uhr . Sonntags geschloffen.
Eintritt 50 Pf . Schüler und
Militär ohne Charge 25 Pf .
Vormittags doppelte Preise .

Witt 1s de Tand ,

Soeben trafen ein : 18 Kiste »

Herren- ll. Knabeil-
Garderobe,

welche zu bis jetzt noch nicht ge¬
botenen Preisen abgegeben werden .

Eine Parthie wasserdichte

Pegerrröcke
für Herren , früherer Preis 25 M .

L St . , jetzt 12 M . L St .
Eine Parthie zurückgesetzter rein¬

leinener

Klapp- und Äkh-
Kragen

für Herren , das ganze Dutzend
SO Psg .

Eine Parthie

Reisemützen
für Herren , L St . 20 Pf .

LU Lrank,
Parthiewaarenbazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstr affe ! 5.

Mt Kau sucht Arbeit
zum Abwarten , Waschen u . Rnnmnchen

Verl . Gökerstr . 12 , Hinterh . , p . l

Gesucht
ein trockener Lagerrantn zum Auf
bewahren von Möbeln .

Scharfes Möbelmagazin.

IiURsirLlurl
nLeU LslZolLnä

findet
am Sonntag , den S September ,
mit dem bekannten und beliebten seetüchtigen Dampfer „ Tell "

,
Capt . Herr Graff , statt .

MklW » 8 UMU « d
" .

.
Aufenthalt anf Helgoland ca . « Stunden .

Billets ü 5 Mk . sind in beschränkter Anzahl bis Sonntag ,
den 27 . d . Mts ., in meinem hiesigen Gefchäftslokal , Roon -

straße 75d , zu haben .

e » rl a » rlLl »» il 8 « u»

kMl-WM W klgM,
vollständig dnustfrei «. geruchlos .
Zu haben in allen besseren Colontal -

u . Eisenwaarengeschäften .
DvAros - Niederlage :

Friedrichs Sk Hählo , Oldenburg i .G

l8 vL « 8 l « r 8
.Irrvrr - KrrtlOt -

von M Schuster i Bonn ,
Dampf - Kaffee-Arennerei gegr 1857
empfiehlt tn anerkannt vorzüglicher
Qualität pro 1/4 Kilo L Mk . 0,80 ,
0,86 , 0,90 , 0,95 und 100 Psg .

Joh . Freefe > Wilhelmshaven ,
Roonstr . 7 , Fra « A . Euling , Roou -

straße 77 .
MM

" An Plätzen , an welchen ich
noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden .

Gerauhte

80/83 Ctm . breit . Mtr . SS Pfg .

V . Vühvinaim .

Lampions
empfiehlt zu billigen Preisen

Ink . kovkvn ,
Rothes Schloß . — Roonstr . 5 .

— größtes Lager Wilhelms¬
haven - — bei

8 . v . ö . kellvn.

LIM
Die Gisausgabe aus meinem

Eishause geschieht von heute ab nur
Morgens von 6— 8 Uhr und Abenos
von 6 — 7 Uhr .

6 . ü . killing .
0 nn IV - Ps - pr . Fl . Hochs. eSclran !
ülul erzielt man d . Germann ' s Bier -
cxtrakt . Echt bei Wilh . OltmaNNs .

Helgoland!
Roth is de Kaut ,

Atülstsll - Llud .

Donnerstag , den 24 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
Bismarckstr . 22 .

Ileeein lloe Lsrimilbe
von Alilljklmshüveil und Umgegend .

Zur Theilnahme an dem Stiftungs¬
fest des jüngst in den Verband aus-
aenommenen Oldenburger Wirthe -
Vereins , welches am
Donnerstag , den 24 . d . M . ,

Schützenhof z« Oldenburg
tuttfindet , werden sänimtltcbe Mitglieder
des Vereins hiermit aufgefordert .

Abfahrt von hier Vorm . 10 Uhr .
Rückfahrt von Oldenburg Abends 9 Uhr .

Vvr Vvratallä .

Vevsaiimilrriig
am Mittwoch , den SS . Angnst ,

Abends 8 Uhr ,
m Lokale des Herrn Restaurateur

Rath mann (Elsaß ) .

F agesordnnng :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Ein - und Ausschreiben der Lehrlinge .
3 Einkassirung der Beiträge .

I . v , Uinnivks ,
Obermeister .

eleganter

Hmkn-StOMiitzeil
Stück 25 Pfg .

V . 4 ? . Vühvm <rnn .

Für Kranke!
. . I

Km voll zehi ab llkll ganzell
Tag za sprelüen.

Tonndeich , Ulmenstraße 5 ,
den 19 . Aug . 1893 .

T »»suqoll ,
Homoeopath .

HLririllriRi

trnfen in großer Auswahl ein .

Herrn . ledbe .
Wilhelmshavenerstraße 2.

Geöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines ge -

anden Mädchens wurden hoch-
ersreut

lllnpled kegemsnn unö fps«,
Werstkaserne .

Wilhelmshaven , den 21 . August 1893 .

Kvbui- ks-ünrsig «.
Ein Mädchen geboren .

C . H . Meyer und Krau ,
geb . Bruns .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Theil -

nahme bei dem Htnscheiden unserer
heißgeliebten Tochter und Schwester
Emilie jagen wir unfern tiefgefühlten
Luik .

Wittwe Tiarks u . Kinder .

Wilhelmshaven , den 22 . Aug . 1893 .

Danksagung .
Für die uns beim Verluste unserer

lieben Tochter bewiesene herzliche Theil¬
nahme jagen wir hiermit unfern tiej -

g,fühlten Dank .
Heppens , den 21 . August 1893 .

Jok . 0vla » ioks
und Frau .

Helgoland!
Dat find de Farbe « von

UM -
.Hel g o l a n d !

RrdkMo « . DW -i »»d Verlag von Th . ESß . WilhelmShatze « . (Telephon Rr . IS ) .
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